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Deutlich mehrDeutlich mehr
antisemitischeantisemitische
VorfälleVorfälle
Köln. Die Fachstelle gegen

Antisemitismus im NS-Doku-
mentationszentrum der Stadt
verzeichnet für das Jahr 2024
einen erneuten Anstieg anti-
semitischer Vorfälle in Köln.
Die insgesamt 229 dokumen-
tierten Fälle im Stadtgebiet
(plus 30% zum Vorjahr) stellen
einen neuen Höchstwert seit
Beginn der Erfassung im Jahr
2021 dar.
Die Vorfälle unterscheiden

sich stark: von Angriffen (4),
Bedrohungen (7) und geziel-
ter Sachbeschädigung (10),
bis hin zu antisemitischen Zu-
schriften (36) und sogenann-
tem „verletzenden Verhalten“
(172). Letzteres betrifft insbe-
sondere gezielt böswillige oder
diskriminierende Äußerungen
gegenüber jüdischen Personen
und Organisationen sowie an-
tisemitische Schmierereien im
öffentlichen Raum. Insgesamt
waren 170 Personen in Köln di-
rekt betroffen.

Ein genauer Blick auf die
dokumentierten Vorfälle zei-
ge, dass insbesondere anti-
semitische Äußerungen und
Handlungen, die sich auf den
Holocaust und auf Israel be-
ziehen, gestiegen sind. Der
„Post-Schoa-Antisemitismus“,
bei dem zum Beispiel der Ho-
locaust relativiert oder gar be-
fürwortet wird, ist imVergleich
zu 2023 um 80 Prozent gestie-
gen. Neben der Beschädigung
von Denkmälern zur Erinne-
rung an jüdische NS-Verfolg-
te kam es im vergangenen Jahr
erneut zu Störungen von Ge-
denkveranstaltungen, etwa
anlässlich der Pogromnacht
am 9. November. Vorfälle des
israelbezogenen Antisemitis-
mus sind um 54 Prozent ge-
stiegen.

Köln. Die Domstadt ist
ein dankbares Pflaster für
Ordnungsamt und Ab-
schleppunternehmen. Das
verbrieft jetzt auch eine neue
bundesweite Analyse: Wir
sindDeutschlandsAbschlepp-
Hauptstadt!
Die Fakten: Der „FINN Au-

to-Abschleppatlas 2025“ hat
seit Februar über 70 der größ-
ten Städte Deutschlands kon-
taktiert und konkrete Zahlen
zu durchgeführten Autoum-
setzungen, Abschleppungen
und den durchschnittlichen
Kosten für Autofahrende an-
gefragt.
„47 dieser Städte haben uns

in unterschiedlichem Umfang
Auskunft gegeben, was die
Grundlage des Abschlepp-At-
las darstellt. In den meisten

Fällen gelten die Werte für
das Jahr 2024, in Einzelfällen
konnten nur Werte für 2023
genannt werden“, so der Mo-
bilitätsanbieter.
Klar ist, dass die 3,9-Milli-

onen-Hauptstadt Berlin na-
türlich rein von der Zahl
der abgeschleppten Autos
(68.421 Stück, 187 pro Tag)
das Ranking deutlich an-
führt. Berechnet jedoch auf
die relative Zahl von 100.000
Einwohnern wurden in Köln
im vergangenen Jahr 1885
Autos umgesetzt – rund 56
am Tag. Dagegen liegt Ber-
lin mit 1822 Autos sogar nur
auf Platz drei. Knapp hinter
Köln auf Platz zwei folgt Düs-
seldorf mit 1840 Autos pro
100.000 Einwohnern.
Der Auto-Abo-Anbieter

FINN hat auch untersucht,
wie hoch die Abschleppkos-
ten in den Städten variieren.
Demnach fallen die höchsten
Abschleppkosten in Hamburg
an – satte 450 Euro kostet
hier der kurzweilige Stell-
platz im Halteverbot.
Immerhin: Köln steht im

Deutschland-Ranking mit

119 Euro weit unten. Da-
bei rechnete FINN aber auch
noch aus, dass die Stadtver-
waltung mit gezählten 20.449
Autos einen Umsatz von nicht
unerheblichen 2,4 Millionen
Euro macht. Hinzu kommen
aber natürlich noch viele wei-
tere Kosten je nach Standzeit
beim Abschlepper etc.

Köln ist deutsche „Abschlepp-Hauptstadt“
Köln. Die Mitarbeiter der

Stadtreinigung reinigen rund
9420 Kilometer an Straßen
und Gehwegen pro Woche. Au-
ßerdem halten sie die Stand-
orte der Glascontainer sauber,
beseitigen wilde Müllablage-
rungen, leeren rund 23.400
öffentliche Papierkörbe, keh-
ren Laub und machen im Win-
ter die Straßen frei von Schnee
und Eis.
Zusätzlich übernehmen sie

auch die Aufstellung und Lee-
rung der städtischen Altklei-
der-Container. Hinzu kommt
die Umsetzung des für die
Stadt Köln entwickelten Toi-
lettenkonzeptes mit Aufstel-
lung, Wartung und Betrieb
unterschiedlicher Toilettenty-
pen.
DieMüllwerker und Kraftwa-

genfahrer der AWB führen pro

Woche mehr als 278.500 Ton-
nen- und Behälterleerungen
in Köln durch. Die Hausmüll-
und Biotonnen werden von der
AWB mindestens einmal wö-
chentlich geleert. Dazu kom-
men alle 14 Tage die Papier-
und die Wertstofftonnen. Wer
Müll oder Wertstoffe auf Stra-
ßen, Plätzen oder neben den
dafür vorgesehenen Contai-
nern liegen lässt, verschmutzt
nicht nur die Umwelt, sondern
begeht eine Ordnungswidrig-
keit. Die Sauberkeit unserer
Stadt ist eine gemeinschaftli-
che Aufgabe. Jeder sollte mit-
helfen, Köln sauber und le-
benswert zu halten.
Hier können Kölner wil-

de Müllkippen melden:
wildermuell@awbkoeln.de
(Standort und Art des Mülls
nicht vergessen).

Kölner Synagoge in der
Roonstraße Foto: Weiser

Nirgends wird so viel ab-
geschleppt wie in der
Domstadt. Symbolfoto: Roll

278.500 Mülltonnen pro Wochepro Woche
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39 Stunden39 Stunden
Stillstand am DomStillstand am Dom

Immer wieder sorgen LKW-Unfälle auf der A4 für Megastaus in Köln

Brummi-FalleBrummi-Falle
EifeltorEifeltor

Fo
to
s:
W
ei
se
r
(L
uf
tb
ild

)/
Kr
as
ni
qi

Fo
to
s:
W
ei
se
r
(L
uf
tb
ild

)/
Kr
as
ni
qi

Die Autobahn-Baustelle auf der maroden Brücke am Eifeltor geriet in den

letzten Wochen manchen LKWs zum Verhängnis.
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JOSEF MINRATH Bestattungen e.K.
seit 1876 im Familienbetrieb

Bonner Str. 268 - 50968 Köln (Bayenthal) - Tel.: 0221 - 38 54 12

Beratung und Ausführung in allen Stadtteilen
Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Wir helfen im Trauerfall

KöKöKölnln.. DDDieieie gggrürür nenenn PflPflPflPflaanznzenenn iiinn dedennn TrTranannspporortt-
käkäststenen wwirirkekenn ununscscheheininbabar,r, aabeberr sisiee leleisistetenn inin
GGe äwäwässsserernn gugugutetee DDDieieiensnsn tete:: ZwZweiei TTauauchcherer dderer SStatadtdt-
enentwtwäsässeserurungngsbsbetetririebebee (S(Steteb)b) ssetetztztenen zzululetetztzt
ArArArmlmlmlmm eueeuchchteteterararalglgenen iinn dedenn GrGrunundd dedess VoVolklksgsgararteten-n
weweihihererss eiein.n. UUntnterer WWasasseserrr sesehehenn didiee PflPflP aanznznzenene aaaususu
wiwiee klkleieinene TTanannenenbnbäuäumeme.. SiSiee wiwirkrkenen ddadadururchch wwieie
höhöheherere WWasasseserprpflflananzezen,n, ssinindd ababerer rricichthtigige Algegen.n.
DiDiDiee AArAr lmlmleuueuchchchteteterarar lglglgenenen, dedereennn BeBeststanandd gegefäfährhrh dedett
isist,, tragen zurr Entkalkung ddeses WWasssesersrs bbeiei uundnd
veverhrhinindedernrn sso,o, ddasasss sisichch zzuu vivielelee Grünnala geg n bil-
den. Zudem sinndd sis e ein Sauersttoffff- unu dd NäNähhr-
ststs ofoffsfspepep icicheherr unundd sosorggen für guteeWaWasssserqualität.
KnK apppp zwzweiei SStutundndenenwwararenen ddieie TTauauchcherer iimmEiEin-n

saatztz. DiD e Unterwasserbepflanzung ist derr letzte

ScSchrhritittt dederr SaSSanin ererunungg dedess WeWeihiherers.s. DDieiee wwwarar nnnototot--
wewendndigig gggeweewewororordededen,n,n wwwwweieie ll didid eee alaltetete WWeieieiheheherrsrsohohohlelle iiinnn
dedemm GeGewäwässssererer uundndicichtht ggeweworordedenn wawar.r. AAucuchhh dididieee
gegeg riringngngeee WaWaWassssserertititiefefefeee vovovonnn nununurr etetwawass übübberererr eeeinininememem
MeMeteterr wawarr prproboblelemamatitiscschh unundd füfüf hrhrtete ddazazu,u,u dddasasassss
sisis chchchh dddasasa WWWasasasseserrr auauaufhfhfheieiztzte,e, ssicichh vivivielelee AlAlgegeennn bibibildldlde-e-e
tetenn unundd sisichch ddieie WWasasseserqrquaualilitätätt veversrschchleleechchchtetetertrrtr ee.e.
DiDiee SaSaniniererunungsgsararbebeititenen sstatartrtetetenenn iimm JaaJ nununu--

arar 2202023.3 DDasas WWasasseserr wuwurdrdee ababgegepupumpmpt, Fische,e,,
FrFrösöschchee unundd KrKrötöten kkammene iin eieinnn imimm VVVololololksksksgagar-r-r
ten errichtetes Ersatzgeg äwässer. Nachdem die al-
te TTeichsohlh e auaufgfgebebrorochchenen uundnd aabgb etetrarageg n war,
wuwurdrdee dederr WeWeihiherer aaususgegebabaggggerert,t, wwobo eie auch Tieff-
wawasssserzonen von ivier Metern Tiefe gescchahafff enn
wu drden. SeSeitit HHerbst dedess vevergrganangegenenenn Jaahrese wwuru -

dede wwwwieieiedededed rrr WaWaWaWW ssssssererer eeeininingegegelalalaassennn, inininzwzwzwisiis hchenn iiisttst ddderer
WeWeWeihihiherere vvololollslstätätändndnddigigig gggefefefülülülltltl uuundndnd fffasasasststst nnunnun dddopopppepep ltltlt
sooso vvieeieelll WaWaWassssssererer wwwieieieie vvororheheheh rr. DDDDiiie TTTieieierereree ssiinddd seseiitit eini-
gegegennn MoMoMonananateteteennnnn woooowohlhlhlbebebehahahah ltltltennnn zzzurururücücückkk innin iihrhrhrememem hhheieiei-
mimimiscscscheheheh nnn GeGeGewääwässsssserer.
ZwZwZwweieiei bbbiisis dddrereiii MaMaMalelelee werden die TaTaTaaucucucucheheheherrrr imimim

FrFFrFrühühühjajajahrhrhr uuundndndn iimmmm SoSoSommmmmmererer nnnocococchhh kokokommmmmm enenenn,,, umumumu wwweieieieei--
teteteterererere AAAArmrmrmlelleleucucuchththtererreralalalgegeennn ininin dddenenen GGGruruundn dess WWWeie hehehersrsrsr
zuzuzu bbbriringngngennen. EsEs hhhanandeded ltltlt ssicicichh umumum vvverererscscschihih ededededeneneneee ArAArAr-
tet nn mimimittt uunntet rs hchchieiedld icichehhenn PflPflflaanznznzzezez ititttenenn. „D„DDanannacacaca hhhh
ist didiee Saaninierrerunungg abbbgegegeg scscschlhlososossesen“nn“,,, sosososo SSSSteteb-b-b-b SpSpre-
cherin BBirrirgiigitt KoKooKononopapapap tztztzkiki. DiDieee SaSaninininieerererununungg unundddd daddasss
EiiEiinrnrnrnricichththtenen eeinines nneueuuenenen ffununktktktktioioiionininierererenenee dededenn ÖkÖkÖko-o-o
sysystems kostetttenen rrunuu dd 5,5,5 55 MMilll ionen Euurorr .

(sbr.)r.)r.) /// FotFoto: Broch

Volksgartenweiher:Volksgartenweiher:
Abtauchen auf PflanzstationAbtauchen auf Pflanzstation

Köln. Der Ärger um die Ver-
bannung aus der Altstadt ist
verzogen. Jetzt erlebt Köln wie-
der „weinselige“ Tage. Die Ver-
antwortlichen der 51. Kölner
Weinwoche machen das Beste
aus der Vertreibung vom Heu-
markt. „Zum zweiten Mal fei-
ern wir also auf dem Neumarkt.
Dann ist das bekanntlich in
Köln Tradition. Im kommen-
den Jahr wird es schließlich
Brauchtum“, sagte Bürgermeis-
ter Dr. Ralph Elster bei der offi-
ziellen Eröffnung: „Auch wenn
in Köln die Brauhäuser und das
Kölsch viel gegenwärtiger sind,
ist Köln seit über 2000 Jahren
auch eine Weinstadt.“
Mit-Veranstalter Johan-

nes Ohlig vom gleichnamigen
Weingut wollte deshalb auch
nicht mehr zurückschauen auf
einen monatelangen Streit mit
der Stadt.„Für uns heißt es nun
Back to the Roots. Von 1974 bis
1990 war die Weinwoche schon
einmal auf dem Neumarkt zu
Hause, ehe wir in die Altstadt
umgezogen sind. So gesehen
kehren wir nur zurück.“

Um die Verbundenheit zum
Neumarkt zu demonstrieren,
ziert in diesem Jahr die be-
kannte Eistüte der Einkaufsga-
lerie die Gläser des Festes. Die
Skulptur des Pop-Art-Künstler-
paars Coosje van Bruggen und
Claes Oldenburg wurde 2001
errichtet. „Da haben wir schon
eine viel längere Beziehung zu
diesem Platz“, sagte Ohlig la-
chend.
26 Winzerbetriebe aus acht

deutschen Anbaugebieten prä-
sentieren bis zum 1. Juni ih-
re Weine. Hinzu kommen noch
vier Imbissanbieter. „Die Wein-
woche ist der ideale Ort, um
den Alltagsstress zu vergessen
und tolle Begegnungen zu erle-
ben. Die Winzer repräsentieren
die unglaubliche Vielfalt unse-
rer Weine“, sagte die rheinhes-
sische Weinprinzessin Laura
Schlösser aus Ingelheim. Mo-
selwinzer Tom Benz freut sich
schon auf genussvollen Tage.
„In Köln herrscht eine bemer-
kenswerte Offenheit bei ei-
ner niveauvollen Kundschaft.“

(msw.)

Weinselige TageWeinselige Tage
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to
:T
he

Li
tt
le
H
ut

-s
to
ck
.a
do

be
.c
om

Fo
to
:T
he

Li
tt
le
H
ut

-s
to
ck
.a
do

be
.c
om



EXPRESS – DIE WOCHEDie Woche
22. Woche - 30. / 31. Mai 2025

Das Wetter wird präsentiert von Habuzin

EIGENER SERVICE: • 8kg Fassungsvermögen • 1400 U/min Schleuderzahl
• Schontrommel, Mengenautomatik, Nachlegefunktion
• Express-, Jeans-, Outdoor-Programm
• Restzeitanzeige • Startzeitvorwahl • Waterproof-System
• 1

Waschvollautomat
WWA 120 WPS

IHR EXPERTE:
OTHONKAIMAKTSIS www.habuzin.de

Radio Habuzin | Inh. Rudolf Habuzin

ELEKTROGERÄTE • TV & SOUND
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Einfach gute Bewerber erreichen.
Ihre Print-Online-Kombi ist direkt dabei!
• Stellenanzeige in Ihrem Anzeigenblatt

• Online-Stellenanzeige auf yourjob.de und bei Buchung einer
Premium-Anzeige auch im reichweitenstarken
Mediennetzwerkwerk von stellenanzeigen.de
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auch
online!

Nachlass bei der
Print-Online-Kombi
als Premium-Anzeige

Am Ende hat der Blick die
beiden Männer verzaubert.
Von der Treppe im Rheinau-
hafen aufs Hafenbecken, auf
die Brücken, den Dom, das
Stadtpanorama und damals
auch noch auf den Rhein. Da-
mals, das war 2005, das Jahr,
in dem sich Micki Pick und
Klaus Eschmann in den Aus-
blick von dieser Stelle aus
verliebten und beide befan-
den: Hier muss man Open-
Air-Kino machen. In diesem
Jahr feiern die beiden 20-Jäh-
riges.

Köln. Pick hat die Kölner
Live Music Hall groß gemacht,
das Underground in Ehrenfeld
betrieben (2017 geschlossen)
und jüngst den neuen Club Ga-
ragen eröffnet. Eschmann hat
schon im Tanzbrunnen und am
Schokoladenmuseum Open-
Air-Kino gemacht und ist Ver-
anstalter vom Straßenland-
Festival. Beide sind in Köln so
umtriebig, dass diese Aufzäh-
lung nicht vollständig ist.
Vor 20 Jahren, als alles los-

ging, war die Aussicht, die Pick
und Eschmann so geflasht hat,

noch ganz anders als heute.
„Hier gab es praktisch nichts,
ganz viele Gebäude standen
noch nicht, man konnte von
der Treppe aus auf den Rhein
schauen“, sagt Pick und zeigt
auf die Häuser-Reihe, die heu-
te den Blick auf den Fluss ver-
stellt. Auch Restaurants oder
Cafés gab es Mitte der 2000er-
Jahre noch nicht. „Das ist heu-
te alles viel attraktiver“, sagt
Pick. „Wir haben hier die gan-
ze Baustellenphase mitbekom-
men, mit Schlamm, Baugruben
und allem, was dazugehört.“
In 20 Jahren kamen mehr

als eine halbe Million Besu-
cher in den Rheinauhafen, um
auf den Stufen, in Liegestüh-
len, Strandkörben oder auch
an Hochtischen sitzend einen
Kino-Abend zu verbringen.
„Was die Leute hier lieben, ist
der Blick, die Brise vomWasser,
das Licht am Abend, dass man
den Dom im Hintergrund sieht
und die KVB-Bahn in der Fer-
ne“, sagt Pick.
Und Eschmann ergänzt: „Der

reine Film macht vielleicht 70
Prozent unseres Programms
aus, die restlichen 30 Prozent

sind, was wir alternativer Con-
tent nennen.“ Das können Mit-
singkonzerte mit Frau Höpker
sein, das Format „Kopfkino“
mit Poetry, Comedy und Musik
und auch das Ensemble Impro
Köln, das unter freiem Himmel
Theater spielt.
Bei der Auswahl der Fil-

me versucht Eschmann, einen
Film-Mix zusammenzubas-
teln, der eine breite Grup-
pe anspricht. „Ich würde nie-
mals zwölfmal Arthaus-Kino
und dann zwölfmal Haudrauf-
Filme hintereinander zeigen“,
sagt Eschmann. In diesem Jah-
re stehen unter anderem der
Animationsfilm „Alles steht
Kopf 2“ auf dem Programm, der
doppelt Oscar-prämierte „Emi-
lia Pérez“, aber auch „Bridget
Jones 4“, der Tom-Tykwer-Film
„Das Licht,“ „Wunderschö-
ner“ von Karoline Herfurt, der
letzte Teil der Mission-Impos-
sible-Reihe und auch „Like a
Complete Unknown“ über Mu-
sik-Legende Bob Dylan.
Ein paar Ereignisse in den

20 Jahren sind Pick und Esch-
mann besonders im Kopf ge-
blieben: Sie erinnern sich an

die Schlauberger, die in ihrem
eigenen Boot im Hafen lagen
und dann vor die Leinwand tu-
ckerten – die wurden aber kur-
zerhand von Menschen in den
ersten Reihen mit Wasser be-
spritzt. Daran, dass während
eines Til-Schweiger-Films ein
einzelner, total starker Wind-
stoß die Leinwand aus der un-
teren Verankerung gerissen
und dafür gesorgt hat, dass
sie waagerecht über dem Was-
ser stand. „Damals haben wir
den Leuten gesagt, dass wir ei-
ne halbe Stunde brauchen, um
das zu reparieren – gegangen
sind nur wenige“, sagt Esch-
mann.
Das Wetter ist für die Kino-

Macher natürlich ein wichtiger
Faktor. Ein Regenschauer ist
kein Grund, eine Vorstellung
abzusagen, Sturm, ein Gewit-
ter oder Hochwasser natürlich
schon. Im vergangenen Jahr,
diese Erinnerung ist noch sehr
frisch, mussten Pick und Esch-
mann das Opening verschie-
ben, weil einige Treppenstufen
im Rheinauhafen unter Wasser
standen. Das soll 2025 anders
sein. (gro)

Einziges Kino mit dieser AussichtEinziges Kino mit dieser Aussicht
In 20 Jahren kamen mehr als eine halbe Million Besucher in den Rheinauhafen

Diese Aussicht lieben die Besucher des Ki-
nos im Rheinauhafen. Foto: Sion Sommerkino

Innenstadt. Eines der Köl-
ner Wahrzeichen, das soge-
nannte goldene Flügelauto auf
dem Turm des Zeughauses, ist
nach 34 Jahren „gefährdet“.
Das musste jetzt die Stadtver-
waltung einräumen. Demnach
ist die Sicherheit des histori-
schen Treppenturms laut eines
aktuellen Gutachtens nicht
mehr gegeben.
Die Stadt teilte weiter mit:

„Damit ist der Verbleib des
Flügelautos des Künstlers HA
Schult gefährdet; aktuell wur-
de eine Absperrung des Areals
vorgenommen.“ Wie es kon-
kret weiter geht, bleibt in der
Information des Kulturdezer-
nenten Stefan Charles an den
Stadtrat offen.
Seit dem 25. April 1991 hat

der Ford Fiesta seinen Platz
auf dem denkmalgeschützten
Treppenturm des Zeughau-
ses, das rund 500 Meter ent-
fernt vom Dom steht.
Zuvor stand er auf dem

Dach des Stapelhauses. „Fe-
tisch Auto“ nannte HA Schult
seine Aktion, bei der er 1989
elf Ford-Fiesta-Modelle ge-
staltete. Schon 2012 musste
es entfernt werden, weil die
Stadt Baumängel festgestellt
hatte. Sie ließ sie beheben

und Auszubildende der Köl-
ner Ford-Werke restaurier-
ten den Fiesta. Der damalige
SPD-Oberbürgermeister Jür-
gen Roters sagte: „Von jetzt
an bleibt das Auto für immer
da.“
Das Zeughaus ist zwischen

1594 und 1606 gebaut worden
und eines der ältesten Gebäu-
de Kölns. Dort war das Kölni-
sche Stadtmuseum ab 1958
für rund 60 Jahre unterge-
bracht, bevor es aufgrund ei-
nes Wasserschadens ab 2017
nicht mehr nutzbar war und
seit März 2024 im früheren

Modehaus Sauer an der Hohe
Straße ausstellt.
Das Zeughaus verfällt seit-

dem weiter. Kulturdezernent
Charles schreibt, dass eine
„Sanierung des Zeughaus-Are-
als dringend notwendig“ sei.
Oberbürgermeisterin Henriet-
te Reker (parteilos) hatte ei-
ne Rückkehr des Museums ins
Zeughaus voriges Jahr ins Spiel
gebracht. „Daran halte ich fest.
Das Haus Sauer ist der Auftakt
zu etwas noch Größerem.“
Allerdings: Eine Sanierung

samt Erweiterung hatte die
Stadt vor Jahren auf rund 91

Millionen Euro geschätzt. An-
gesichts der „desolaten“ Haus-
haltslage (O-Ton Reker) ist un-
klar, wer das bezahlen soll.
Charles hat angekündigt,

bis September mit der Tech-
nischen Hochschule „musea-
le Nutzungsszenarien“ zu prü-
fen und dem Stadtrat bis März
2026 vorzulegen. Aber schon
im Vorjahr hatte die Verwal-
tung selbst erklärt, dass wegen
des langen Leerstandes „mit
der Baubehörde abzustim-
men ist, ob die zuletzt erteilte
Nutzungsgenehmigung noch
rechtskräftig ist“. (att)

FlügelautoFlügelauto
droht der Absturzdroht der Absturz

Das Flügelauto steht auf dem Turm
des Zeughauses. Foto: Stefan Worring

VON STEPHANIE BROCH

Zollstock. „Wir schaffen hier
dringend benötigten Wohn-
raum und hoffen, wir geben da-
mit einen Impuls für die Stadt“,
begrüßte Benjamin Warde-
mann, Geschäftsführer der Me-
tropol Immobiliengruppe, die
Gäste bei der Grundsteinle-
gung zum neuen Wohnquartier
„Zoho“ in Zollstock Mitte Mai.
Das Kölner Unternehmen er-

richtet am Gottesweg 56 bis 62
in sieben Gebäuden 230 Miet-
wohnungen, darunter 70 öf-
fentlich geförderte Wohnun-
gen. Weitere Bestandteile des
Projektes auf einer rund 10.200
Quadratmeter großen Fläche
sind eine dreizügige Kita, ei-
ne kleine Gewerbeeinheit, ei-
ne Tiefgarage, drei öffentliche
Spielplätze und ein zentraler
begrünter Quartiersplatz. Das
Quartier an sich bleibt autofrei.
Geheizt wird mit Fernwär-

me, Photovoltaikanlagen auf
mehreren Dächern sorgen für
den Allgemeinstrom. Zusätz-

liche Ausstattungen wie ei-
ne Mieter-App, Smart-Home-
Technologien, E-Ladesäulen in
der Tiefgarage sowie Packstati-
onen sollen den 500 bis 550
künftigen Bewohnern den All-
tag der Bewohner erleichtern.
Die Planung für das Baupro-
jekt übernahm das Architek-
turbüro Astoc aus der Südstadt,
den Bau führt die Nesseler Bau
GmbH aus Aachen als General-
unternehmer durch.
Unter den zahlreichen Gäs-

ten bei der Grundsteinlegung
befanden sich auch Baude-
zernent Markus Greitemann,
Stadtentwicklungsdezernent
Andree Haack, Vertreter aus
Politik, von Astoc und des All-

gemeinen Bürgervereins Zoll-
stock. Die inhabergeführte
Metropol Immobiliengruppe
kaufte das Grundstück am Got-
tesweg bereits 1998. Seit 2015
habe man die Vision, hier ein
Wohnquartier zu errichten, so
Wardemann. Es habe zunächst
gedauert mit den städtischen
Genehmigungen, ab 2018 ha-
be aber Greitemann als damals
neuer Baudezernent den Weg
für das Vorhaben geebnet. „Ich
danke Ihnen für den langen
Atem und den Mut zur Investi-
tion in diesen Zeiten. Ich wün-
sche mir mehr solcher Projek-
te für Köln“, sagte Greitemann.
Im Februar 2027 soll das neue
Stadtquartier fertig sein.

Neues QuartierNeues Quartier
„Zoho“„Zoho“

Die Verantwortlichen freu-
en sich über die Grund-
steinlegung. Foto: Broch

Massive Schäden im
Pionierpark angerichtet
Raderberg. Die Stadt Köln

hat massive Fälle von Vanda-
lismus im Pionierpark im In-
neren Grüngürtel zur Anzeige
gebracht. Wie jetzt bekannt
wurde, wurden dort in der
Nacht zum 1. Mai 2025 meh-
rere Einrichtungen schwer
beschädigt.
Besonders betroffen sind

drei junge Birken, die erst vor
zwei Jahren gepflanzt wur-
den. Sie wurden offenbar ge-
zielt gefällt. Zudem wurde ei-
ne fest verankerte Parkbank,
samt ihrer beiden Betonfun-
damente, aus dem Boden ge-
rissen sowie ein zweiflüge-
liges Metalltor mit massiver
Gewalt beschädigt – vermut-
lich durch den Einsatz eines

Fahrzeugs. Die Stadt schätzt
den entstandenen Schaden
auf rund 4.000 Euro. Der Vor-
fall wurde der Polizei gemel-
det. Wer Hinweise zu den Tä-
tern oder Beobachtungen in
der Tatnacht geben kann,
wird gebeten, sich an die zu-
ständige Polizeidienststelle
zu wenden.
Der Pionierpark, Teil des

Inneren Grüngürtels, wurde
erst vor wenigen Jahren eröff-
net und ist ein beliebter Nah-
erholungsort für Anwohner
und Spaziergänger. Die Stadt
kündigte an, nach Abschluss
der Ermittlungen über eine
Wiederherstellung der be-
schädigten Anlagen zu ent-
scheiden.

Die linke Bank (o.) wurde samt ihrer schweren Betonfundamen-
te aus dem Boden gehoben. Das Tor (u.) muss mit einem Fahr-
zeug beschädigt worden sein. Fotos: Stadt Köln
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Für Pendler ist es die wich-
tigste Verbindung zwischen
Köln und Aachen – und der-
zeit eine gigantische Staufal-
le. Denn zuletzt war die A4
in Höhe Eifeltor mehrfach
wegen schweren Brummi-
Unfällen dicht. Nur: Warum
kracht es dort in letzter Zeit
so häufig?

VON ADNAN AKYÜZ & MATTHIAS TRZECIAK

Köln. Laut eines Spre-
chers der Kölner Polizei war
ein Brummi beim letzten Un-
fall vor Ort gegen eine Beton-
trennwand im Bereich Eifeltor
gekracht und dabei umgekippt.
Dabei sei der Fahrer an einer
für Autos bestimmten engeren
Stelle gegen die Trennwand ge-
prallt.
Einen ahnlichen Unfall gab

es bereits am 30. April, als ein
Lastwagen an der selben Stel-
le gegen eine Leitplanke ge-
prallt und umgekippt ist. Kaum
zu glauben: Nur sechs Tage
vorher kam es zu einem fast
identischen Unfall, allerdings
in Fahrtrichtung Aachen und
auch am 18. April ereignete
sich ein vergleichbarer Unfall
im Bereich zwischen Köln-Ei-
feltor und Klettenberg.
Bei dem aktuellsten Unfall

wurde aufgrund des Aufpralls
der Tank des mit Papier bela-
denen Lkw derart beschädigt,
worauf Diesel auf die Fahr-
bahn ausgelaufen war. Ein Kran
musste für die Bergung des
LKWs her, während der Fahrer
lediglich leicht verletzt wurde.
Der Stau wurde im Laufe der
Zeit allerdings immer länger,
und zwar nicht nur auf der A4.

Vielmehr waren auch die um-
liegenden Autobahnen betrof-
fen, sodass beispielsweise auch
auf der A1 zwischen den Aus-
fahrten Bocklemünd und Lö-
venich der Verkehr nicht mehr
lief. Heißt: Die Kölner Brummi-
Falle sorgte zuletzt mehrfach
für großes Stau-Choas. Denn
auch auf den Ausweichstrecken
ging kaum noch etwas, egal, ob
Autobahn oder Bundestraße.
Aber woran liegt es, dass es

ständig auf der A4 kracht? An-
fang April hatte die Autobahn
GmbH des Bundes aufgrund ei-
ner maroden Autobahnbrücke
eine künstliche Engstelle auf
der A4 eingerichtet, wobei drei
Spuren je Fahrtrichtung ver-
kleinert wurden und seitdem
ein Tempolimit von 40 km/h
gilt. Wichtig dabei: Lastwagen
dürfen seither nur noch den
etwas breiteren rechten Fahr-
streifen benutzen, der mit ei-
ner sogenannten Schramm-
wand von den anderen Spuren
getrennt ist.
Doch daran halten sich of-

fenbar nicht alle Fahrer. Oder
aber: Die Verkehrsführung ist
so komplex, dass sie trotz di-
verser Warnschilder nicht ent-
sprechend wahrgenommen
wird. Zudem könnten nicht
ortskundige Fahrer irrtümlich
glauben, dass der rechte Fahr-
streifen von der Autobahn ab-
führt und sie deshalb die Spur
wechseln müssen.

Marcus Hover vom Verband
der Verkehrswirtschaft und Lo-
gistikwirtschaft NRW erklärt:
„Das Kreuz Köln-West ist seit
Langem ein Problemfeld. Es
wurde mehrfach umgebaut,
weil die Streckenführung zu

Brummi-FalleBrummi-Falle
EifeltorEifeltor
Schwere LKW-Unfälle auf der A4 sorgen regelmäßig für Megastaus im gesamten Stadtgebiet

verwirrend war. Es gab häufig
Unfälle. Der Kölner Autobahn-
ring ist einfach unterdimensi-
oniert und komplett überlas-
tet ist – seit Jahrzehnten schon.
Wenn da jetzt eine Baustelle als
Engpass mit Verschwenkung
dazu kommt, passiert genau
das, was wir gerade erleben: Es
kracht im 24-Stunden-Takt.“
Und es gibt einen weiteren

Grund: „Auf der A4 sind dann

natürlich auch Fahrer unter-
wegs, die nicht ortskundig sind
und in diese unübersichtliche
Baustellensituation reinkom-
men“, weiß der Experte.
Immerhin: Die Verantwortli-

chen der Autobahn GmbH ha-
ben die Problemlage offenbar
erkannt. Als Sofortmaßnahme
ist deshalb bereits die Beschil-
derung auf der A4 optimiert
worden. Zudem ist geplant, die

Streckenführung deutlich kla-
rer zu gestalten und die Spu-
ren früher und übersichtlicher
zu trennen.
Eine Problemstelle wird die-

ser Abschnitt allerdings trotz
dieser Maßnahmen bleiben.
Denn bis die marode Auto-
bahnbrücke komplett saniert
ist, werden noch viele Jahre
samt unzähligen Staus verge-
hen.

„Marode Infrastruktur
fällt uns auf die Füße“
Köln. Die Baustellen und

Staus haben auf den viel be-
fahrenen Autobahnen in NRW
nach neuen Daten des ADAC
in jüngster Zeit deutlich zu-
genommen. Etwa zwei Drittel
aller 1205 bundesweiten Au-
tobahnbaustellen befänden
sich momentan in Nordrhein-
Westfalen, erklärte der ADAC
Nordrhein in einer Analyse.
ImVergleich dazu lägen nur 17
Prozent aller deutschen Auto-
bahnkilometer in NRW.
Im Mai 2025 sei die Zahl der

Baustellen auf den NRW-Au-
tobahnen auf 743 angestie-
gen. Das bedeute ein Plus von
142 Baustellen gegenüber dem
Mai 2024. Außerdem über-
treffe der aktuelle Stand den
Spitzenwert des vergangenen
Jahres von 685 Baustellen im
Monat November 2024. „Die
Maßnahmen sind in aller Re-
gel alternativlos, um das zu er-
heblichen Teilen marode Au-
tobahnnetz zu modernisieren
und die großen Sorgenkinder,
unsere angeschlagenen Brü-
cken, wieder von der Intensiv-
station zu holen“, sagte ADAC-
Experte Roman Suthold. Über
Jahrzehnte sei zu wenig in die
Verkehrsinfrastruktur inves-

tiert worden. „Das fällt uns
jetzt auf die Füße“, schilder-
te er. Die Folge sei, dass die
Pendler und Reisenden häufig
im Stau stünden.
Im April 2025 stieg die Ge-

samtlänge der Staus zum glei-
chen Monat des Vorjahres laut
der Auswertung des ADAC um
26 Prozent auf 26.701 Kilome-
ter. Die summierte Staudau-
er nahm den Angaben zufol-
ge um 20 Prozent auf 15.438
Stunden zu. Auch im Mai 2025
registrierte der ADAC prozen-
tual zweistellige Zuwachsra-
ten auf den NRW-Autobahnen
von 15 Prozent bei der Länge
der Staus und von 17 Prozent
bei der Staudauer gegenüber
dem Vorjahresmonat.
„Bauzeit ist leider auch

Stauzeit. Es gibt aber Stell-
schrauben, an denen man dre-
hen kann. Wir brauchen den
Sanierungsturbo“, fordert
Suthold. Baustellenmaßnah-
men müssten zeitlich noch
besser aufeinander abge-
stimmt werden. Auch bei der
Baustellenkommunikation gä-
be es Luft nach oben. Außer-
dem gelte es Planungs- und
Genehmigungsverfahren wei-
ter zu beschleunigen.

Startrampe: Die LKW sind in die Trennwand gekracht und an-

schließend umgekippt. Fotos: Krasniqi

Weltrekord für großesWeltrekord für großes
StehvermögenStehvermögen

VON MARCEL SCHWAMBORN

Köln. „Ich hab es ge-
schafft!“ Mit einem erleich-
terten Aufschrei lässt sich
Twitch-Streamer „Rubaz“
Zabur Asadi in einen Stuhl
fallen. Nach 39 Stunden und
sechs Minuten im Stehen hat
er seinen Weltrekord-Versuch
erfolgreich beendet.
In der vergangen Woche

hatte der 26-Jährige neben
der Baustelle des Dom-Hotels
auf dem Roncalliplatz gestan-
den, ohne sich vom Fleck zu
bewegen.
Als der neue Rekord ge-

schafft war, spürte er beim
Hinsetzen überall Schmerzen.
„DieWadenwaren noch nie so
dick, das zieht an allen Mus-
keln, die ich eigentlich nicht

habe. Die Schmerzen sind bei
10 von 10“, sagte der Mann
aus Minden. „Jetzt werde ich
den Rekord im Schlafen bre-
chen“, kündigte er an. Nach
39 Stunden vor dem Dom
freute er sich vor allem auf ei-
ne heiße Dusche und ein Bett.
„Ich bin in der Nacht mehr-
mals im Stehen leicht einge-
nickt. Die Beine sind schwer
wie Blei. Füße, Waden, Rü-
cken – alles tut weh. Das war
sowohl physisch als auch psy-
chisch eine hohe Belastung.“
Nachdem EXPRESS erst-

mals über die ungewöhnliche
Aktion berichtet hatte, kamen
immer wieder Menschen vor-
bei, leisteten Gesellschaft und
brachten Essen und Trinken.
Zudem halfen sie bei einem
menschlichen Problem. „Ich
hatte zu viel Wasser getrun-
ken und musste schnell die
Pampers wechseln“, gestand
„Rubaz“.
Die letzteNachtwurdedann

noch einmal zur Herausforde-
rung. „Ich halluziniere schon.
Ich glaube, neben mir steht
eine Sitzbank“, sagte er in der
Dunkelheit. Stündlich wurde
das Durchhalten anstrengen-
der, ein Freund blieb an sei-
ner Seite.
„Ich war am Ende sehr ge-

reizt und hatte Stimmungs-
schwankungen. Da habe ich
mir selbst nicht gefallen.Aber
alles in allem hat es sich ge-
lohnt, es war eine tolle Er-
fahrung. Ich kann stolz auf
mich sein“, sagte „Rubaz“
und verließ dannmit wackeli-
gem Gang die Domplatte – in
Richtung Bett.

„Rubaz“ jubelt wurde bei seinem Weltrekord im Stillstehen un-
unterbrochen von einer Kamera gefilmt. Fotos: Krasniqi

Ihre Ansprechpartner Manuel Janz & Lydia Klöcker
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Köln. Kölns Oberbürger-
meisterin Henriette Reker hat-
te noch am 2. Juni 2022 bei der
Eröffnung geschwärmt. „Es
liegt mir sehr am Herzen, nach
all der Zeit das Parkcafé für die
Kölnerinnen und Kölner unse-
rer Stadt wieder zu öffnen. Ich
bin sicher, das Café wird den
Rheinpark sehr bereichern und
noch beliebter machen.“
Doch nun die Pleite, wie es

aus den Insolvenzbekanntma-
chungen und dem Handelsre-
gister hervorgeht, in denen das
Insolvenzeröffnungsverfahren
notiert ist. Demnach hat das
Amtsgericht angeordnet, dass
der vorläufige Insolvenzver-
walter Jens Olinger allen Verfü-
gungen zustimmen muss.
Campione sagte: „Es kann

immer etwas in Schieflage ge-
raten, die Altlasten holen uns
jetzt ein. Der Betrieb wird aber
weitergehen. Wir müssen die
Kuh jetzt vom Eis kriegen.“
Der Kölner Rechtsanwalt

Olinger sagte auch: „Der Be-
trieb wird fortgesetzt. Alle

Events werden stattfinden.“ Er
nannte unter anderem gebuch-
te Hochzeiten. Laut seiner Aus-
sage sind die Personalkosten
wie üblich für die nächsten drei
Monate gesichert. Die Auslas-
tung für diesen Zeitraum sei
gegeben, bis er eine Lösung ge-
funden habe. Campione sprach
von einem gefüllten Kalender
bis Jahresende.

Das denkmalgeschützte Café
stammt aus dem Jahr 1957 und
wurde zur Bundesgartenschau
gebaut. Der Rat beschloss die
Sanierung 2013. Die Stadt ließ
das Haus viele Jahre lang sa-
nieren, der Bau verzögerte sich
immer wieder. Die Kosten stie-
gen auf 6,5 Millionen Euro.
Im Sommer 2022 übergab die
Stadt symbolisch den Schlüssel
an Campione.
Es gibt unter anderem ei-

nen Biergarten, eine Eventebe-

ne und ein Sonnendeck. Über
ein städtisches Programm sind
auch junge Arbeitslose, Lang-
zeitarbeitslose und Menschen
mit besonderen Vermittlungs-
hemmnissen im Rheinparkca-
fé beschäftigt. Campione hat-
te schon zuletzt gesagt: „Wir
merken schon den Unterschied
zwischen dem Sommer- und
Winterbetrieb. Das Café hat
nicht umsonst 35 Jahre leer ge-
standen.“ Sein Betreiberkon-
zept geht laut seiner Aussage
aber auf, es sei aber eben al-
les teurer geworden. Campione
betreibt auch das Hotel Monte
Christo nahe der Hohe Straße.
2020 war er als Einzelkandi-

dat bei der OB-Wahl angetre-
ten: Er holte 14.122 Stimmen
und landete mit 3,4 Prozent auf

Rang sieben von 13 Kandida-
tinnen und Kandidaten. In der
Stichwahl gewann damals Hen-
riette Reker (parteilos), die für
CDU und Grüne antrat. Dieses
Jahr tritt er für die neue Partei
Kölner Stadt-Gesellschaft an.

(mhe.)

Café geht in InsolvenzCafé geht in Insolvenz
Haus im Rheinpark wurde erst vor drei Jahren eröffnet

Eine wunderschöne Location, aber offenbar viel zu kostspielig.
Der Betreiber des Park-Cafés in Deutz hat Insolvenz angemel-
det. Foto: Martina Goyert

Der Betrieb geht weiter
im denkmalgeschützten
Gebäude

Zig Prominente hatten die Eröffnung prunkvoll gefeiert
– und jetzt das Aus. Der Betreiber des städtischen Kölner
Rheinparkcafés und Kandidat bei der Oberbürgermeister-
wahl am 14. September, Roberto Campione, hat am 13. Mai
für die Parkcafé GmbH & Co. KG Insolvenz angemeldet. Die
Altlasten nach der aufwendigen Sanierung des Objekts sind
offenbar zu groß.

2022 übergab Henriette Reker Café-Betreiber Roberto Campi-
one symbolisch den Schlüssel für das Objekt. Foto: Arton Krasniqi
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Köln. Sie standen auf Flä-
chen in der Nähe der Muse-
umsinsel Hombroich im Kreis
Neuss, jetzt haben sie einen
neuen Auftrag: Die Stadt Köln
hat eine Gruppe von Heckrin-
dern „engagiert“, die das Na-
turschutzgebiet „Baadenber-
ger Senke“ zwischen Köln und
Pulheim beweiden soll.
Das Gebiet mit dem Stöck-

heimer See und der Großen
Laache liegt am nordwest-
lichen Siedlungsrand von
Bocklemünd, hier sollen die
Heckrinder eine zehn Hekt-
ar Grünlandbrache von Bü-
schen und Brombeerranken
freihalten. Damit setzt die
Untere Naturschutzbehör-

de der Stadt Köln dort eine
neue Form der Beweidung um
– die entspricht dem 2024 be-
schlossenen Pflege- und Ent-
wicklungskonzept für das Ge-
biet.

Der Besitzer der Rinder,
Frank Vohwinkel, war nach
eigenen Angaben gegen En-
de 2024 von der Stiftung Insel
Hombroich aufgefordert wor-
den, seine ersten und ältesten
Weideflächen bis Anfang Fe-
bruar zu räumen. Gründe für
die Aufkündigung seien ihm
gegenüber nicht kommuni-

ziert worden, sagt Vohwinkel.
Er sei froh, dass zumindest
ein Teil der Tiere in der Baa-
denberger Senke unterkom-
me, er habe das Projekt ge-
meinsam mit der Stadt Köln
und der NABU-Naturschutz-
station Leverkusen-Köln an-
gestoßen.
Heckrinder sind große Tie-

re mit langen Hörnern. Die
Fläche, die sie jetzt bewei-
den, darf von Menschen und
Hunden nicht mehr betreten
werden, zur „Vermeidung von
Konflikten“, so die Stadt Köln.
Entlang des Zaunes ist aber
ein Rasenweg angelegt wor-
den, von dem aus die Tiere
beobachtet werden können.

Wilde RinderWilde Rinder
nach Bocklemündnach Bocklemünd

Die Heckrinder sollen das
Aufwachsen von Gehölzen,
vor allem Brombeeren, ver-
hindern. Foto: Frank Vohwinkel

Neues Pflege- und Ent-
wicklungskonzept

Tiere sollenGrünland erhalten unddasNaturschutzge-
biet „Baadenberger Senke“ imNordwestenbeweiden
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günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST
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Zahle Höchstpreise!Kaufe alle KFZ, Diesel und Benziner,
auchmit allen Schäden. TÜV, Kilometerstand egal.
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Abholung: Motorräder, Roller, Mofas,
E-Bikes/Fahrräder, Sammlungen,

Quads, Chopper, Oldies

0,- Anfahrtskosten Alle Gartenarbeiten je-
der Art zum Festpreis, Rückschnitt von He-
cken, Sträuchern, Bäumen, Rasenpflege,
Rollrasen, Teichreinigung 0221-6807759

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

1a Aber absolut alles Ankauf, Pelzankauf.
Bekannt für höchste Seriösität. Abend-
garderobe, Landhaus Mode, Lederwa-
ren, Bücher, Silberbesteck, Münzen, Uh-
ren, Häkeldecken, Zinn, Schmuck, Por-
zellan, Kristall, Römergläser, Leuchter,
Teppiche, Gobelin, Gemälde, Holzfigu-
ren, Karnevalsorden, Handtaschen, LP,
CD, Näh- u. Schreibmaschinen, Puppen.
Wertschätzung, bitte alles anbieten.
Weiß Tel: 0178-3735914

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621

Barankauf von Silberbestecken, Meissen u.
Herend Porzellan, Bücher u. kompl. Nach-
lässe, geschnitzte Herrenzimmer, großf.
Ölbilder, Bronzefiguren, Zeitlos & Antik,
Hennef, Frankfurterstr. 117, 02242-
9041348 o. 0177-7593050

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

Alte Karnevals-Orden/Mützen/Anstecker
aus Bergisch Gladbach/Köln, von priva-
tem Sammler gesucht. 02207-7910,
0163-8436553

1a Abfallbeseitigung, Entrümpelungen aller
Art. Zum Festpreis! Kostenlose Besichti-
gung! 0157-38759722

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Malerarbeiten sauber, preiswert 02234-
4308098

Airporttransfer supergut & günstig
02234-4306380

Profi-Gartenarbeit zum Festpreis! Termin
kurzfristig frei. 0221-16921061

Mehrfamilienhaus und/ oder Baugrund-
stück im Großraum Köln von privat ge-
sucht. 0172-8794095

Junger Kölner sucht ETW bis MFH als Kapi-
talanlage 0177-8899456 andreas@ma
jers.de

Ehepaar sucht 3-Zimmer-Wohnung zum
kauf von privat in Köln oder Bergisch
Gladbach - gerne auch sanierungsbedürf-
tig. 0221-45095561

Barzahler sucht Eigentumswohnung von
Privat 0175-1164360

Bauunternehmen führt aus: Renovieren, Sa-
nieren, Putz, Mauern, Malerarbeiten,
auch Kleinaufträge. 0157-77392797

KristianUmzüge, Renovierungen, Jobcen-
terKVA, Argefestpreis, Seniorenumzüge,
Nachlässe, Wohnungsaufl., 0176-
92190112

1A! Designer kauft Villeroy&Boch Geschirr,
Bleikristall, Porzellan, Pelze, Gold/Mode/
Korallenschmuck, Bücher hochwertige
Markenkleidung+Handtaschen, Schall-
platten. 0221-17073488

Professionelle Haushaltsauflösung & Ent-
rümpelung 0172-7528625

Maurermeister D. Reuter, Reparatu-
ren. 0170-3838905

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 02686-9885347

Mann NR, 53/183/89, sucht Frau für Affä-
re. freiheitundgenuss@gmail.com

Immowerk21 sucht dringend für seine Kun-
den: ETWs, Ein-/Zweifamilienhäuser,
Mehrfamilienhäuser sowie Baugrund-
stücke. 0163-5130569 Immowerk21
GBR

Sürth/Weiß: Familie mit 2 Kindern sucht
Haus (ab 4 Zimmer) mit Garten zur Ver-
wirklichung eines lang gehegten Traums
– nur von privat. Kontakt: hausmitge
schichte@gmail.com oder per SMS/
WhatsApp: 0163-1613446

Gartenbau, Gartengestaltung, Bäume fäl-
len, Hecken schneiden, Platten und Pflas-
ter verlegen, Teichanbau, Zäune setzen,
Rollrasen, Rasen einsäen, Gartendauer-
pflege, Ausschachtungen, zuverlässig,
gut, preiswert, gewerblich. 02271-993266

Preiswert Gartenarbeiten aller Art
0176-55687308

!!! Sammler sucht!!! 5 und 10 DM Münzen,
Reichsmark, Dollar sowie vintage Arm-
band/ Taschenuhren. Firma, Tel.: 0177-
9038706

Rolf kauft alle Wohnmobile & Wohnwagen
0221-2769612, 0177-5088242

Maria kauft! Hochwertiges Porzel-
lan, Meissen, Rosenthal, Herend, äl-
tere Weine u. Champagner, Pelze,
Porzellanfiguren, Silber, Mode-
schmuck, Zinn, Musikinstrumente,
hochwertigen Schmuck+Uhren. uvm
0221-17052664 Strauß Barzahlung

Suche Eigentumswohnung von Privat
0157-52234565

Aktion! 0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis! 0172-
4038446

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln
0221-25960211 Kompl. Nachlässe,
Porzellan, Kristall, alte Weine, Pelz,
Handt., Modeschmuck, Schallpl. Bü-
cher, Bilder, Karnevalsorden, alles
anbieten!

! 0163-1086945 Sammlerin sucht Bibeln,
Gebetsbücher, Bücher aller Art Hermann

Kaufe Vorwerk Staubsauger, alte Pelze,
Markenuhren, Handarbeit, Mode-
schmuck, Zinn, Münzen, Militär, Designer-
handtasche, Streichinstrumente, Teppi-
che. Zahle bar, Privat. 0171-6226707

Achtung, Bares für Rares! Hr. Stern
sucht Massivholzmöbel, Porzellan,
Gläser, Besteck, Schallpl. Briefmar-
ken, Wand-/Standuhren, Bekleidung,
Handtaschen, Musikinstrumente,
uvm. 0177-8460580

Ankauf von hochwertiger Bekleidung/ auch
Pelzbekleidung, Leder, Handtaschen,
Schuhe 0178-4104864

Kaufe alte Bücher, Comics, VHS, Kasset-
ten, Fotoapp 01784104864

Benötigen Sie Hilfe bei der Ganztagspfle-
ge einer älteren Person? Ich pflege seit
vielen Jahren ältere Menschen daheim.
Habe Ausbildung. Ich verzichte auf Alko-
hol und Zigaretten. Brauche Stelle mit
Zimmer oder Whg. 01579-2452045

1a Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053
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Lernhilfe
sucht

Lehrkräfte
für Einzelunterricht

für unsere Schulen in: Engelskirchen, Wiehl,
Wipperfürth, Nümbrecht, Lindlar, Gummers-
bach, Overath, Rösrath, Bergisch Gladbach,
Köln-Rodenkirchen, Troisdorf. Voraussetzung
ist ein abgeschl. oder fast abgeschl. Studium.
Infounter: Tel. 02202/9424292

-

Was wir bieten: -

Was wir erwarten: -

Wir freuen uns über Ihre Kontaktaufnahme!

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir für Hürth

Bewerbungen bitte per E-Mail an:
h.luderich@kleins-backstube.de

oder telefonisch unter: 02233-96336-44

Stadtbäckerei Hürth
Klein‘s Backstube GmbH
Max-Planck-Str. 42 · 50354 Hürth
www.kleinsbackstube.de

Auto-Schlosser(m/w/d)

Fensterputzer hat noch Termine frei, biete
1A Dienstleistung zu Top-Preisen
0221-71597450

Hausmeisterteam sucht Verstärkung zur
Pflege von Außenanlagen Helfer (Gärt-
ner), Führerschein Voraussetzung, in
fo@schneider-dienstleistungen.eu,
0177-8658556

Hausmeisterteam sucht Verstärkung für
Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Voraussetzung. in
fo@schneider-dienstleistungen.eu
0177-8658556

Hausmeisterunterstützung 556 € Köln
0173-2549161

Für junge Mütter bis hin zur Rentnerin, flexi-
ble Arbeitszeiten, und gute Verdienst-
möglichkeiten im Telefon-Erotik-Bereich.
Tel. 0221-964464218

Rezeptionist und Reinigungskraft für Hotel
im Grengel gesucht! Wohnung auch mög-
lich! (Kontakt: 02203-96999, Email: in
fo@aoc-hotel.de)

Gärtner bereitet ihren Garten für den Früh-
ling vor 0152-18660949

Steuerfachangestellte(n) (m/w/d) zum
nächstmöglichen Zeitpunkt in Vollzeit/
Teilzeit/Minijob von kleiner Steuerkanzlei
in Dormagen gesucht. Lust auf Verände-
rung? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
unter kontakt@dhc-dormagen.de - DHC
Steuerberatungsgesellschaft mbH

Biete Gartenarbeiten, Zaunbau & Baumfäl-
lung. Preiswert, schnell, Grünabfall-Ent-
sorgung 0157-59104804

Reinigungsmitarbeiter/in für die Büroreini-
gung gesucht. Arbeitsort: Innenstadt.. Ar-
beitszeit: Montag - Freitag 06:00 - 07:45.
Mehrarbeit eventuell möglich. 0221-
16907040 oder 0176-30731991. Die
Putzfeen GmbH & Co.KG

Reinigungsmitarbeiter/in für die Büroreini-
gung gesucht. Arbeitsort: Dellbrück. Ar-
beitszeit: Montag - Freitag 06:00 - 07:45
Uhr oder von 17:30 - 19:15 Uhr. 0221-
16907040 oder 0176-30731992. Die
Putzfeen GmbH & Co.KG

Übernehme Gartenarbeit mit Entsorgung,
aller Art. 0163-6776841

Rezeptionist in Teilzeit (m/w/d) von Fri-
seursalon in Köln-City für Kasse und Ter-
minvereinbarung gesucht. 20 - 30 Stun-
den/Woche, Gehalt nach Vereinbarung.
Bewerbung mit Foto an info@hermann-
klasen.de

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung 0157-
87070585

Haushaltshilfe, nach Porz-Wahn gesucht.
01577-6670608

Zuverlässige Frau mit Erfahrung sucht
Putz-/Bügelstelle in Nippes. 0174-
7315433

Sicherheitsmitarbeiter*in im Pfortendienst
in Teilzeit/Minijob gesucht. Ein-/Auslass-
, Kontroll-/Schließdienst etc. Tag-/Nacht-
dienst, gerne auch Rentner. Bewerbun-
gen ausschließlich schriftlich mit Lebens-
lauf an csm_bewerbung@koeln.de

Junge Dame sucht Putzstelle in Privathaus-
halt in Köln. 0151-26654554

Zuverlässige, ehrliche Frau sucht Arbeit in
Privathaushalt. 0163-3335335

Putzhilfe gesucht, für 4 Std. pro Woche
nach Köln-Sürth. 0176-831942

Physiotherapeut*in m/w/d, baldmöglichst
in Voll-/Teilzeit oder Minijob. Alle AZ-Mo-
delle willkommen. Werde Teil und Mitge-
stalter eines netten, motivierten Teams
in einer modernen Praxis in Köln-Pesch.
Sehr gute Bezahlung, Fortbildungsunter-
stützung sowie Zusatzleistungen. Bewer-
bung unter info@physio-ritterbeck.de
oder 0176-22519529 oder 0221-
95318065.

Putzhilfe, gesucht nach Porz-Westhoven,
02203-180220

Reinigungskräfte (w/m/d) auf Minijob für
die Schulreinigung nach Köln-Bilderstöck-
chen gesucht. AZ: Mo - Fr 16.00 - 17.40
Uhr. Telefonische Bewerbung bei Gebäu-
dereinigung Orth 0221-9377660

Handwerker, Innenverputz, Trockenbau,
Fliesen, Elektrik, Tapezieren, Streichen

0157-53841909

Wir suchen eine zuverlässige Hilfe für die
Reinigung unserer Wohnung in Ehrenfeld
3 Std. wöchentlich. 0176-53615765

Gelernter Handwerker verlegt Laminat und
Fliesen, Tapezier-/Malerarbeiten 0163-
4833025

Reinigungskraft (w/m/d) für die Schulreini-
gung auf Teilzeit oder Minijobbasis nach
Köln-Deutz gesucht. Arbeitszeit: Montag
bis Freitag ab 14:30 Uhr oder 11.00 Uhr.
Telefonische Bewerbung bei Gebäuderei-
nigung Wicharz, 0221-851143.

Zuverlässige Putzhilfe, Privathaushalt, Mi-
nijob-Anmeldung, 3 Stunden/Woche
nach Köln Dellbrück (Thielenbruch), ge-
sucht. 0221-682736.

Erkrankte Frau sucht liebevolles Zuhause
bei Familie oder weiblicher Einzelperson,
älter als 50 Jahre 0175-8231548

Wir suchen mehrere Minijob und Teilzeit-
Mitarbeiter für ein größeres Objekt in
Köln Braunsfeld, Maarweg ab 16.06.25.
Arbeitszeit ab 17,00 Uhr. Schlüsselstelle,
Std.-Lohn 14,25 €. Näheres unter

0172-4735699

In Kooperationmit

Ihre
Anzeigen
auch
online!

Ihre
Anzeigen
auch
online!In Kooperationmit

In Kooperationmit

Ihre
Anzeigen
auch
online!

DANKE FÜR ALLES
sos-kinderdoerfer.de

VON MARCEL SCHWAMBORN
UND DANIELA DECKER
Köln. Freddi Lubitz-Ragland

klebte in Ehrenfeld ein Pla-
kat an, Edin Colic an der Flora.
Micki Schläger versuchte sein
Glück in der schönsten Stroß
am Dom und Heiko Braun zog
es zum Rheinenergie-Stadi-
on. Auch Patrick Lück und Jens
Streifling machten sich an die
Arbeit und platzierten ein Gi-
sela-Plakat am Tanzbrunnen
und am Deutzer Rheinufer. EX-
PRESS hat das Höhner-Duo ge-
troffen und erfuhr exklusiv,
was hinter der Aktion steckt.
„Gisela ist eine Frau, die

ganz unverhofft in mein Leben
fährt“, sagt Lück lachend. „Ich
bin mit dem Fahrrad in mei-
ner Lieblingsstadt Köln unter-
wegs, stehe an der Ampel und
plötzlich kommt sie angefah-
ren und hält neben mir an. Sie
trägt eine Uniform, welche ist
noch nicht raus. Das Einzige,
was ich erkennen kann, ist ihr
Namensschild und da steht Gi-
sela. Mehr bekomme ich nicht
mit, weil ich mich bereits über
beide Ohren verliebt habe.“
Während Patrick bereits

träumt, beachtet sie ihn über-
haupt nicht und fährt weiter.
„Seit diesem magischen Mo-

ment fahre ich mit meinem
Rad durch die ganze Stadt und
suche nach meiner Traum-
frau.“ In seinen Träumen liegt
er bereits mit Gisela auf einer
Wiese am Rhein, fährt Riesen-
rad mit ihr und hat sie bereits
jebützt.
Im Song heißt es dann:

„Kennt hier jemand eine Gi-
sela? Wir knutschten auf dem
Riesenrad. Kennt hier einer ei-
ne Gisela, mit der ich auf der
Wiese lag ...“

Auf die Idee zum neuen Song
„Gisela“ sind die Höhner ge-
kommen, weil Köln immer
mehr zur Fahrradstadt wird.
„Überall sind Fahrradwege, je-
der setzt sich auf seinen Draht-
esel – das ist einfach eine schö-
ne Story. Wie oft hält man an
der Ampel an, sieht eine nette
Frau neben sich, kommt aber
nicht an sie heran, weil die
Ampel bereits auf Grün um-
schlägt“, erklärt Jens Streifling.
Seit einer Woche ist der Ti-

tel bei allen Streaming-Porta-
len abrufbar. Seine Premiere
vor Publikum feierte der Song
bereits im ZDF-Fernsehgarten.

Musikalisch kommt „Gisela“ im
Stil der 80er Jahre rüber: „Wir
haben Elemente aus dem 80er-
Jahre-Pop-Bereich verarbeitet.
Herausgekommen ist ein re-
gelrechter Ohrwurm, den wir
selbst nicht mehr aus dem Ohr
beziehungsweise aus dem Kopf
bekommen“, verrät Jens.
Auf die kölsche Sprache ha-

ben die Höhner diesmal ver-
zichtet. „Der Titel ist zwar
auf Hochdeutsch, aber natür-
lich mit kölschen Schauplät-
zen und jede Menge kölscher
Mentalität“, betonen die Musi-
ker.Wenn sich die Nummer gut
entwickelt, dürfte „Gisela“ der
nächste Sessionshit der Höh-
ner werden. „Bei 200 Auftritten
in der Session mit dem Fahrrad
auf die Bühne zu fahren, wäre
doch eine tolle Sache. Wir wer-
den sehen“, sagt Lück.
Zwar ist das letzte Album

„11 + 11“ noch gar nicht so lan-
ge auf dem Markt und die Band
geht auch erst ab Oktober da-
mit auf Deutschland-Tour,
dennoch laufen bereits die Pla-
nungen für ein weiteres Al-
bum, das voraussichtlich Ende
des Jahres erscheinen soll. „Da
möchten wir den einen oder
anderen neuen Weihnachts-
song der letzten Shows drauf-
packen und natürlich Gisela“,
kündigt Streifling an.
Die Höhner haben noch wei-

tere Pläne. Seit 25 Jahren ist
der Zirkus für sie Höhner ein
Thema, was noch lange nicht
auserzählt ist. „Das Programm
Vivace ist nun Geschichte und

die Arbeiten für ein neues an
der Zeit“, kündigt Lück an.
Wann die Premiere steigt, steht
aber noch nicht fest.
Klar ist aber schon: Die Höh-

ner bekommen ein Zirkus-
Schiff. „Wir konzipieren für die
nächsten Jahre eineTour auf ei-
nem Kreuzfahrtschiff. Das wird
dann mit Höhner Zirkus Cruise
gebrandet. Für die sechstägi-
ge Reise wird das Schiff in eine
große Manege mit tollen Artis-
ten und den Höhnern verwan-
delt.“ Los geht es erstmals im
Mai 2026 ab Bremerhaven.

Die Höhner suchenDie Höhner suchen
nach einer Giselanach einer Gisela

EXPRESS hat das Steckbrief-Geheimnis gelüftet
Was steckt hinter diesen „Gisela“-Plaka-
ten? Patrick Lück (r.) und Jens Streifling
von den Höhnern klebten auch eins am
Deutzer Rheinufer an. Fotos: Daniela Decker

Die Höhner planen Tour
auf einem Kreuzfahrt-
schiff

In Köln hängen Plakate mit dem Aufdruck „WANTED: Kennt
hier jemand eine Gisela?“ Hinter der Steckbrief-Aktion ste-
cken die Höhner. Warum die Kölsch-Band auf der Suche
nach der ominösen Frau ist, das lesen Sie hier. Und auch,
was es mit dem Zirkus um eine Tour mit einem Kreuzfahrt-
schiff auf sich hat.

Der Vorname

Samstag, 25.4.2026

www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

T: 0221 221-97333

Hotline
0221
2801 &

THEATERABO
Rathaussaal Porz 2025/26

Kalter
weißer Mann

Samstag, 29.11.2025

Mein Name
ist Erling

Samstag, 4.10.2025

Samstag, 7.3.2026

Es ist nur eine
Phase, Hase

jeweils 20 Uhr

105 Euro
115 Euro

Bürgeramt:

Kölnticket:

Samstag, 13.12.2025

Drei Männer
und ein Baby

Höhner-Sänger
Patrick Lück will
sein Fahrrad
noch speziell für
Gisela gestalten.

Patrick Lück und Jens Streifling beim Beschrif-
ten der Suchplakate im Tanzbrunnen.



EXPRESS – DIE WOCHEDie Woche
22. Woche - 30. / 31. Mai 2025

ANZEIGEANZEIGE

Rabatt bis zu 70%
auf Gartenmöbel,
Töpfe & BBQs

verkaufsoffen

Letzte Chance!

aktuell und regional

Aufatmen in Köln-Ehrenfeld: Im 4711-Haus an der Venloer
Straße hat es eine Kontrolle von Polizei und Ordnungsamt
gegeben. In dem Kölner Wahrzeichen wurde mutmaßlich il-
legal Sex gegen Geld angeboten. Damit ist nun wohl Schluss!

mutmaßlich illegale Prostituti-
on angeboten, die Studentin-
nen aus dem Gebäude fürchte-
ten um ihre Sicherheit, da es zu
diversen Belästigungen durch
Freier gegen sie gekommenwar.
Wie der „Kölner Stadt-An-

zeiger“ berichtet, standen be-
sonders zwei Wohnungen im
Fokus, in denen Frauen mög-
licherweise unter Zwang ihrer
Arbeit nachgingen. Es wird ver-
mutet, dass ein Mann, der häu-
figer im Haus gesehen wurde,
als Zuhälter fungiert.
Eine Verbindung zu einem

bereits laufenden Verfahren
wegen desselben Verdachts
sei nicht ausgeschlossen, al-
lerdings teilte die Polizei kei-
ne weiteren Details über den
Mann mit. Stadtsprecher Ro-
bert Baumanns gab an: „In
zwei Appartements wurde Pro-
stitution festgestellt.“ Bei der
polizeilichen Kontrolle wur-
den zwei Frauen angetroffen,
die zugaben, der Prostitution
nachzugehen. Dabei war kein
Freier anwesend, jedoch sei die
Situation eindeutig gewesen.
Die Frauen hatten freiwillig die
Tür geöffnet und im Beisein ei-
nes ungarischen Dolmetschers
die Befragung mitgemacht. „Sie
wurden aufgeklärt, dass es ver-

boten ist, dort der Prostitution
nachzugehen,“ fügte Baumanns
hinzu.
Die Frauen dürfen in den

Räumlichkeiten nicht weiter
tätig werden und zukünftige
Kontrollen wurden angekün-
digt. Zudem sei geplant, den
Vermieter und Eigentümer des
Gebäudes zu kontaktieren, um
die Zustände zu beheben. Be-
reits vor der Kontrolle hatte die

Hausverwaltung Maßnahmen
ergriffen, um gegen die Vorgän-
ge im 4711-Haus vorzugehen.
Man habe sein Bedauern über
die „Umstände“ ausgedrückt
und sei gegen die Mieter ein-
geschritten, indem Abmahnun-
gen und fristlose Kündigungen
ausgesprochen wurden. Solche
„gewerblichen Zweckentfrem-
dungen“ seien in diesemWohn-
heim nicht erlaubt. (red)

SexarbeiterinnenSexarbeiterinnen
sind geständigsind geständig

Im ehemaligen Verwaltungsgebäude von 4711
an der Venloer Straße in Ehrenfeld werden heu-
te Studentenwohnungen und Appartements auf
Zeit vermietet. Foto: Martina Goyert

4711-Haus in Köln: Keine Sex-Geschäfte mehr in Studi-Wohnheim

Mit Fotos wie diesem wurden die Dienste der Prostituierten

aus dem 4711-Haus im Internet angeboten. Foto: Express.de

Köln. Vornehmlich Studen-
tinnen, die in dem Gebäude le-
ben, hatten sich bei EXPRESS.
de gemeldet und die seit Mona-
ten andauernden Zustände in
dem Gebäude kritisiert. In min-
destens zwei Apartments wurde
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